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BUCHBESPRECHUNGEN
Er redete mit dem Vieh, den Vögeln und den Fischen.
2. Auflage, 254 Seiten, Halbleinen.
So kam der Mensch auf den Hund. 234 Seiten. Ganz-
leinen. Von Konrad .Lorenz. Beide Verlag Dr. (i.
Borotha-Schöller, Wien 1950.

Es gibt zahlreiche gute Tierbücher in der deutschsprachigen
Literatur, und Lorenz nennt in seinem ersten Werk selbst
die Autoren der bedeutendsten von ihnen — den älteren
Heck, Bengt Berg und Paul Eipper. Mit seinen beiden
jüngst erschienenen Tierbüchern hat sich Konrad Lorenz
nicht nur den Meistern dieses heiklen Genres gleichwertig
erwiesen, sondern sie zumindest in der wissenschaftlichen
Fundiertheit, die aus jeder Zeile seiner Werke spricht,
noch um einiges übertroffen. Was Lorenz hier bald im
munteren, bald im besinnlichen Ton zu erzählen weiß,
sind nicht nur die mit dem Herzblut eines großes Tierfreundes
geschriebenen Erlebnisse mit der beseelten Kreatur, sondern
sind gleichzeitig auch die Ergebnisse der Tierpsychologie
und Verhaltensforschung, von Gebieten der Naturwissen-
schatten, die der Autor als österreichischer und nunmehr
deutscher Universitätsprofessor ja bekanntlich mit aus der
Taufe gehoben hat. Daß es Konrad Lorenz nicht unter seiner
professoralen Würde gefunden hat, gleichzeitig auch die
banalen Dinge der Tierhaltung und -pflege abzuhandeln
und damit auch praktische Hinweise zu geben, ist ihm be-
sonders hoch anzurechnen. Speziell hervorhebenswert aber
ist der bestechend natürliche Stil beider Bücher, von denen
das erste nun innerhalb kurzer Zeit seine zweite Auflage
erlebte. Ob es sich nun um die Erlebnisse des Autors mit
dem kleinen Gänsekind Martina oder um die erlebten
Hundebegegnungen handelt — überall bewährt sich Konrad
Lorenz nicht nur als Tierkenner, sondern auch als Schrift-
steller ganz großen Formates. Beide Bücher seien als
Kabinettstücke neuzeitlicher, allgemeinverständlicher Litera-
tur nicht nur dem Naturfreund, sondern ebensogut auch
jedem Bücherfreund empfohlen. H. AQ.

Sieben Schiffe oder Die große Sehnsucht. Von Herbert
jRittZinfl'er. Deutsche Verlagsanstalt Stuttgart, 1950.
530 Seiten. Ganzleinen DM 13.SO.

Ein Reisebuch, ja, aber ein Reisebuch ganz besonderer Art.
Vor allem ganz eigener und sehr origineller Art! Der Ver-
fasser, dem man schon einige hervorragende Faltboot-
bûcher verdankt, hat hier mit souveräner Kunst und erhol-
samem Humor die ganze weite Welt in seine Schilderungen
miteinbezogen. Und es sind Schilderungen, die ebensogut ein
spannender Roman sein könnten. Sieben Schiffe, die das
Mittelmeer, die Küste Südamerikas, den Pazifik, die Südsee,
das Meer um Neuguinea und die Küsten Australiens be-
fahren, spielen die Hauptrolle in diesem seltsamen und wirk-
lieh erfreulichen Buch. Denn es ist nicht einer der so
häufigen Reiseberichte, die schön ordentlich und in genauer
Reihenfolge verkünden, was der Verfasser alles sah und be-
staunte, sondern ein Buch, in dem echtes Erleben ebenso
unverkennbar ist, wie Witz und Geist und das Abenteuer,
das wirkliche, aufregende, packende Abenteuer enthalten ist.
Aber nicht in pathetischer, wichtigtuender Aussage, sondern
mit soviel Zurückhaltung und feiner Ironie, daß es allein da-
durch schon ungemein sympathisch wirkt. Sc/ieibenp/Zuff

Der See im Glas. Ein Aquarienbuch für jung und alt.
Von WoZ/ jDurian. Erich Schmidt-Verlag, Berlin, Biele-
feld, München. 1951. 225 Seiten. Ganzleinen DM 11.80.

Es ist ein dankenswertes Unternehmen, die Welt des
Aquariums für jung — hauptsächlich für jung — und alt
in so munterer Form, wie die Wolf Durians im vorliegenden
Büchlein, zu erschließen. Nicht trocken — mit Maßen,
Namen und Bezeichnungen — wird dem am Aquarium
Interessierten die günstigste Beschaffenheit seiner kleinen
Welt im Glase und die seiner pflanzlichen und tierischen
Bewohner vor Augen geführt, und an Hand kleiner Episoden
lernt man die verschiedenen Fische, Molche und einige
andere Wasserbewohner genauer kennen. Angenehm
fällt — im Gegensatz zu vielen anderen, oft recht „billig '
gemachten Jugendbüchern — die wirklich hervorragende
Ausstattung auf: erstklassiges Papier, sehr schöne Färb-
bilder und gediegener Leinenband. All das macht das
Buch, zu einem geeigneten und willkommenen Geschenk-
band für junge Naturfreunde. H. ATe.

Unser Titelbild
ist eine Original-Kodachrom-Aufnahme des Afrikafor-
schers Ernst A. Zwilling und zeigt den Transport eines er-
beuteten Leoparden ins Jagdlager. (Zu dem Aufsatz „Schim-
pausen, Gorillas und Leoparden" in diesem Heft)
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